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Die Weltreligionen im Vergleich
Das Christentum ist mit gut zwei Milliarden Gläubigen, gefolgt vom Islam mit 1,3 Milliarden Anhängern, die grösste Weltreligion – noch! Prognosen gehen nämlich davon aus, dass sich die Zahl der Muslime – vor allem aufgrund der hohen Geburtenraten in islamischen Ländern – bis zum Jahr 2050 fast verdoppeln wird. Ob Katholiken und Protestanten da mithalten können, ist fraglich – auch wenn in Afrika und Asien die Zahl der Christen stark ansteigt. Täglich werden weltweit rund 122'000 Menschen getauft. Die meisten Christen leben derzeit in den USA (238 Millionen), Brasilien (156 Millionen), Mexiko (95 Millionen), Russland (84 Millionen), auf den Philippinen (68 Millionen) und in Deutschland (54 Millionen). Auf Rang drei der Weltreligionen hat sich der Hinduismus platziert – er ist in Indien weit verbreitet und hat weltweit fast 900 Millionen Anhänger. Der Daoismus, der keinen Gott, sondern nur das kosmische Prinzip Yin und Yang kennt, ist in China quasi Volksreligion mit 400 Millionen Glaubensbrüdern und -schwestern. Nur knapp 2,5 Prozent der Weltbevölkerung gelten als «praktizierende» Atheisten. 

Die Weltreligionen (Stand 2004)

So viel Prozent der 6,4 Milliarden Menschen sind …

	Religion

	Prozent
	

	Christen
	33 % 
	Davon:

Katholiken              17,3 %

	
	
	Protestanten            5,8 %

	
	
	Orthodoxe               3,4 %

	
	
	Sonstige Christen    6,5 %

	Muslime
	20,1 %
	

	Hindus
	13,3 %
	

	Buddhisten 
	  5,9 %
	

	Atheisten 
	  2,4 %
	

	Sonstige Religionen 
	13,1 % 
	Davon: Juden 0,2 %

	Nicht religiös 
	12,0 %
	


Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln (www.iwkoeln.de)

Bezug zum Geobuch: 

Islam – mehr als eine Religion (Das Geobuch 2, S. 36–43)

Wir orientieren uns in der Welt und in Europa (Das Geobuch 1, S. 8–29) 










( Als Kopiervorlage freigegeben. Klett und Balmer Verlag, Zug 2006

